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Verkleinert auf 71% (Anpassung auf Papiergröße)


THUISBRUNN. Es ist noch nicht lange her,
dass auf dem Sportgelände des FC
Thuisbrunn Meister gemacht wur-
den. Dementsprechend konnten es
die Spieler des Hiltpoltsteiner SV
zumindest als gutes Omen betrach-
ten, in die Kabine des heimischen
A-Klassen-Primus gelost zu werden.
Aufgrund des hohen Aufkommens
von über 1000 Zuschauern verzöger-
te sich der Anpfiff zwar um gute zehn
Minuten, dennoch legten die mit 72
Zählern nach der Saison an der Kreis-
klassen-Tabellenspitze punktglei-
chen Mannschaften bei besten äuße-
ren Bedingungen sofort ohne große
Abtastphase los.

Auf beiden Seiten hätte es in einer
stürmischen Anfangsphase mit opti-
schen Vorteilen für Hiltpoltstein
bereits klingeln können, wenn auch
die Torchancen meist eher nach
Zufallsprodukten zustande kamen.
Auch an Emotionen mangelte es den
Akteuren befeuert von lautstarken
Anhängern bisweilen nicht.

Siegtreffer aus spitzem Winkel
Gerade als die Partie mit zuneh-

mender Dauer des ersten Durch-
gangs sogar abzuflachen drohte, sorg-
te die Führung der SG für das die nöti-
ge Brisanz. HSV-TorwartWeidl klärte
einen langen Ball in Richtung Grund-
linie, von wo aus Grüner aus spitzem
Winkel den sehenswerten Treffer des
Tages erzielte. „Bis zum Gegentor
waren wir gut im Spiel, danach
haben sie es abgeklärt gemacht und
wenig zugelassen. Sie haben abgeru-
fen, was sie auch während der Saison
stark gemacht hat und die Meister-
schaft somit auch verdient“, bilan-
zierte Hiltpoltsteins Spielertrainer
Christoph Kehm.

Geschwand/Wolfsberg wartete
nach dem Wechsel ab, was die unter
Zugzwang stehenden Hiltpoltsteiner
ihnen anzubieten hatten. So vergab
Grüner nach schnellen Zuspiel von
Müller die erste aussichtsreiche Kon-
tergelegenheit (52.). Wenig später
hatte dann der HSV-Anhang den Tor-
schrei auf den Lippen und den Aus-
gleich imVisier, dochMarstatt parier-

te einen Kopfball von Friedrich
durch einen starken Reflex (56.). Ein
gefährlicher Freistoß von Engel
rauschte zudem nur knapp am Tor
vorbei. Zumeist war es allerdings die
robuste und konzentrierte Abwehr-
leistung, mit der die SG ihren Gegner
zur Verzweiflung bringen konnte.
Neben Müllers Riesenchance in der
Nachspielzeit hätte die Entschei-

dung auch schon früher fallen kön-
nen. „Abgesehen von den ersten
zwanzig Minuten hatten wir das
Spiel im Griff, der Gegner hatte im
zweitenDurchgang kaumeine gefähr-
liche Aktion“, sagte SG-Spielertrainer
Florian Müller, ehe er im Partyvolk
verschwand.

So wurde auch die Thuisbrunner
Gästekabine in diesem Sommer

Schauplatz von Meisterschaftsfeier-
lichkeiten.

SG Geschwand/Wolfsberg: Marstadt, Egloff-
stein, Hofmann, Eheim, Rückert, Distler, Win-
ter, Müller, Igl, Grüner, Dümler.
Hiltpoltstein: Weidl; Hofmann, Mueller, Nie-
haus, Kehm, Ruppert, Friedrich, Leibold,
Engel, Tillmann, Escherich.
Tor: 1:0 Grüner (43.).

FORCHHEIM. Im Anschluss an die finale
Wettkampfbesprechung bleiben ein
paarMinuten der Konzentration, ehe
ab 9 Uhr das 50m-Außenbecken im
Königsbad vor lauter Gischt-Wellen
schier zum Kochen gebracht wird.
Angst vor schmerzhaften Körperkon-
takten, wie sie bei Rennen mit
Schwimmstrecken in trüben Freige-
wässern vorkommen, muss dabei
aber niemand haben. Schon seit Jah-
ren war es für unerfahrene Akteure
in Forchheim angenehm, dass das
Feld nach Leistungsstärke auf Grup-
pen aufgeteilt wurde, die wiederum
in kompakten Blöcken auf einer fes-
ten Bahn unter sich waren. Gänzlich
ließ sich Gedränge im Pulk allerdings
nie vermeiden undhatten es die Orga-
nisationshelfer mitunter trotzdem
schwer, bei Überrundungen den
Überblick zu behalten.

Neue Ordnung ins System brachte
2018 ein sogenannter „rollender
Start“. Die Schwimmer legen die ver-
schiedenen Distanzen bis zu ihrem

Ausstieg hintereinander wie an einer
Perlenkette gezogen im Zick-Zack-
Kurs (siehe Foto-Grafik unten) durchs
Becken zurück. Die Trennleinen sind
am Bahnende jeweils zum Durch-
gang in die nächste Reihe nach oben
gebunden. „Die Änderung hat sich
bewährt und das Geschehen entzerrt.
Wir haben fast ausnahmslos positive
Rückmeldung erhalten und die Erfah-
rung gemacht, dass ein Abstand von
15 Sekunden ausreicht. Einzelne
Überholmanöver sind problemlos
möglich“, erklärt Maria Leidenberger
von der SSV-Organisationsleitung.

Die kompletten sechs Doppelbah-
nen auseinandergezogen ergeben
eine Länge von 600 m, die allein von
den 56 Köpfen der 14 Landesliga-
Mannschaften absolviert werden.
Die Protagonisten auf der Fitness-
(300 m) und Jedermanndistanz (500
m) steigen an entsprechend späteren
Stellen ins Becken ein, die Zeitmes-
ser werden vorher von Antennen
erfasst. Eine ungewohnte Herausfor-

derung bedeutet der Modus indes für
die ambitionierten Kräfte. Sie kön-
nen ihre Geschwindigkeit nicht wie
üblich an der Position in der direkten
Konkurrenz überprüfen und anpas-
sen, sondern müssen sich am eige-
nem Zeit-Rhythmusgefühl orientie-
ren. Im Sprint (500 m Schwim-
men/20 km Radfahren/5 km Laufen),
heißt es in der Szene, gebe es ohne-

hin nur den Vollgas-Gang. Wie
üblich entscheiden sich die Topleute
kurzfristig für einen Start in Forch-
heim.

Der Andrang bei den Anmeldun-
gen bewege sich dank der treuen
Stammgäste auf demNiveau des Vor-
jahres stetig in Richtung Maximal-
grenze von 500, berichtet Maria Lei-
denberger. Große Freude bereite dar-

über die Tatsache, dass die Staffeln
einenwachsenden Beitrag zum ange-
strebtenCharakter eines Familienfes-
tes leisten. Mit 44 Formationen wird
der Vorjahres-Rekord von 40 noch
einmal überboten.  KEVIN GUDD

INFO
Mehr Infos und Anmeldung unter:
www.stadttriathlon-forchheim.de

Party vor vollen Rängen: Die SG Wolfsberg/Geschwand spielt nach dem 1:0 gegen Hiltpoltstein nächste Saison in der Kreisliga.

Beim Rolling-Start wird seit 2018 im Zick-Zack-Kurs durchs Außenbecken im Forchheimer Königsbad geschwommen. An den roten
hochgebundenen Trennlinien wechseln die Triathlon-Teilnehmer auf die nächste Bahn.
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Spannung statt Spektakel
Mehr als 1000 Zuschauer sehen in Thuisbrunn, wie sich die SG GESCHWAND/WOLFSBERG im Entscheidungsspiel

mit knappem Vorsprung den Meistertitel in der Kreisklasse 3 sichert. Unterlegene Hiltpoltsteiner müssen in die Relegation. VON JONAS BAIER

Entspannt im Zick-Zack-Kurs
Kurz vor dem Meldeschluss am Sonntag ist der Andrang auf die limitierten 500 Startplätze beim Forchheimer STADTTRIATHLON groß. Die vom SSV ausgerichtete Veranstaltung

soll auch bei der 8. Ausgabe am 23. Juni gerade Breitensportler ansprechen, doch bietet beim rollenden Schwimm-Start allen Teilnehmern einen besonderen Einstieg.
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